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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Beim morgendlichen Blick in den Spiegel sehen viele ab einem

gewissen Alter missmutig nur die Falten. Dabei wäre es

angebracht, sich selbst liebevoll zuzulächeln. Weil unser Körper,

Altersattribute hin oder her, jede Nacht und jeden Tag ein

aufmerksames Reparatur- und Abwehrsystem am Laufen hält.

Es ist nicht immer einfach für den Organismus, dabei das rechte

Mass zu finden. Mitunter werden harmlose Eindringlinge wie
Pollen (Allergie) oder gar körpereigene Strukturen wie Gelenke

(Rheuma) zu üblen Feinden erklärt. Und manchmal braucht der

Körper Hilfe, dann müssen Ärzte eingreifen. Weil es Krankheiten

gibt, die ohne moderne Medizin einen fatalen Verlauf nehmen

würden.

Doch abgesehen von solchen Situationen vermag unser
Organismus erstaunliche Selbstheilungskräfte aufzubietende mehr

wir ihn durch gesunde Lebensführung dabei unterstützen,
desto wirksamer. Und je öfter der Hausarzt erst mal abwartet,
desto besser.

Dem Wissenschaftler Prof. Tobias Esch liegt viel daran, den

individuellen «Expertenstatus» jedes Menschen mit der
wissenschaftlichen Medizin zusammenzubringen. «Die Idee ist, dass der

Medicus nicht abgewertet wird, wenn der innere Arzt aktiv wird.

Selbstheilung spricht dem Arzt nicht die Kompetenz ab. Mein

Vorschlag für Patienten ist, dem Hausarzt klar auf den Tisch zu

legen, was man sich überlegt hat und ihn direkt anzusprechen,

was er persönlich denn empfehle. Die Selbstheilung ist dabei

als Teil eines gemeinsamen Prozesses zu sehen», rät er (siehe
auch S. 12-13).
Durchs Jahr 2018 hindurch möchten wir Ihnen zahlreiche Impulse

geben, mit denen Sie Ihre Selbstheilungskräfte «anschubsen»

können. Sich selbst jeden Tag mit Freundlichkeit zu begegnen,
ist schon mal ein guter Anfang
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Geben Sie gut auf sich acht!

Herzlichst, Ihre

Andrea Pauli

a.pauli@verlag-avogel.ch
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